
3. Politische und Kirdtengesdtidtte des Mittelalters 581 

fangreidten, auf den letzten Stand gehramten Literaturnadtweisen, ·und trägt, 
obwohl Vf. zu vielen Fragen audt selbständig kritisch Stellung nimmt, · mehr 
den Charakter einer Kompilation. Im 2. Bd. gibt der Vf. dann sein Eigenes. 
Besonders in den zahlreimen und umfangreimen Noten steckt eine Fülle inter­
essanter Kontroversen. Obgleich Vf, eigentlich Rechtshistoriker ist, gibt er dodt 
ein allseitig -fundiertes und wohlausgeglichenes Bild der italienischen Geschichte 
jenes Zeitraums, natürlidt mit allen Vorbehalten des italienischen Standpunkts. 

F. W. 

M. Be c k, Die gesdtidttlidtc Bedeutung der Kreuzzüge, Jahrheft der Ritter­
hausgesellschaft Bubikon (1952) 1-23, gibt eine gehaltvolle Studie, . die den 
Bogen spannt vom Kampf des byzantinisdten Reimes gegen den Islam bis zu 
den Türkenkriegen und die Kreuzzüge hineinstellt in die gesamte europäisdte 
Orientpolitik. K. R. 

C. S a n c h e z - A I b o r n o z , Ante Espaiia en su historia, Cuadernos de 
Hist. de Esp. 19 (1953) 129-145.- Kritisdte Bemerkungen zu dem Budt von 
Americo Castro (Buenos Aires 1948). G. 0. 

A. S a i t a, Un problema storiografico: L'impero spagnolo medievale, Riv. 
stor. ital. 66 (1954) 240-285 und 377-409. - Eine große Obersmau über 
die Entwicklung des Problems in neuerer Zeit mit reidter Literatur und gründ­
lidter Würdigung derselben. 

P. E. Schramm, Die Gesdtidtte des mittelalterlidten Herrschertums im 
Lichte der Herrsdtaftszeidten, HZ. 178 (1954) 1-24. ---, Vf. fordert in diesem 
erweiterten Vortrag eine "Wissensdtaft der Herrssdtaftszeidten", deren Bedeu­
tung er am Beispiel der Kronen aufzuzeigen versucht. Der Aufsatz ist eine 
Vorbereitung auf das inzwisdten ersdtienene größere Werk des Vf.s : Herr­
sdtaftszeidten und Staatssymbolik, Beiträge zu ihrer Gesdtidtte vom dritten 
bis zum semzehnten Jahrhundert Bd. 1 (Smriften der Monumenta Germaniae 
historica 13, 1) Stuttgart 1954, Hiersemann, XXIV u. 376 S. mit 40 Tafeln. 

F.W. 

Miscellanea Sublacense 1. Cl. L e o n a r d i, Sui primi monasteri Sublacensi; 
2. R. Mo r g h e n , Un antico bassorilievo della Chiesa di Santa Scolastica in 
Subiaco (La lastra mamorea dei due cervi affrontati); .3. J. S t i e n non, 
Studio critico sopra un'iscrizione dell'Abbazia di Santa Scolastica a Subiaco; 
4. L. G u II i, A proposito dell'epigrafe dipinta sotto l'effigie di Innocenzo III 
al Sacro Specu Sublacense; 5. A. Fr u g o n i, Subiaco francescana, Bull. dell'Ist. 
Stor. Ital. 65 (1953) 65-119. Leonardi befaßt sidt mit der Frage der Titelheili~ 
gen von Sacro Specu und. Santa Scolastica und kommt zu dem Ergebnis, daß 
S. Scolastica neben der Sdtwester Benedikts noch SS. Cosmas und Damian als 
Patrone hatte und daß Sacro Specu außer S. Benedikt S. Silvester geweiht war. 
Im fünften Beitrag behandelt Frugoni den erst durdt späte Berimte überlieferten 
Besudt des hl. Franz in Subiaco und den Aufenthalt von Angelo Clareno, 
einem der Häupter der Franziskanerspiritualen im 14. Jh., im gleichen Kloster, 
der dort vor den. Verfolgungen Johanns XXII. Zuflucht gefunden hatte. Die 
Artikel 2-4 deuten Inschriften bzw. Brudtstücke von solchen in Subiaco, wo­
bei bes~nders Nr. 4 hervorzuheben ist, die einige interessante Bemerkungen zum 
Jahresanfang der päpstlidten Kanzlei unter Innozenz III. bietet. G. 0. 

Walter DeI i u s, Gesdtidtte der irisdten Kirche von ihren Anfängen bis 
zum 12. Jahrhundert, MündJen-Basel 1954, Ernst Reinhardt, 176 S. - Eine 
seit langem fällige, willkommene Zusammenfassung de~ Ergebnisse der weit-


